
Garne, Maschinen und Obertrikotagen auf der 
Grundlage der volkswirtschaftlich günstigsten 
Variante;

— gemeinsame Führung des sozialistischen Wett­
bewerbs.

Zu diesen Schwerpunkten sind in der Koope­
rationsvereinbarung konkrete Maßnahmen fest­
gelegt, wie die Zusammenarbeit und Koordinie­
rung erfolgen soll bzw. welche Aufgaben ge­
meinsam durchgeführt werden. So wurde u. a. 
vereinbart, daß gemeinsam die Weiterentwick­
lung der Großrundstrickmaschinen und der 
Flachkulierwirkmaschinen im Komplex mit der 
Entwicklung der dazu notwendigen Faser- und 
Garnqualitäten und der Verarbeitungstechno­
logie betrieben wird.
In diesem Zusammenhang klärten die Partei­
organisationen auch, daß die Entwicklung der 
Kooperationsbeziehungen und die Durchführung 
gemeinsamer Maßnahmen nicht losgelöst vom 
Plan erfolgen können. Die Kooperation ermög­
licht und erfordert die weitere Qualifizierung 
der Planung und Bilanzierung. In der Koopera­
tionsvereinbarung Wurden aus diesem Grunde 
auch Maßnahmen zur weiteren Vervollkomm­
nung der Planung und zur gegenseitigen Ab­
stimmung der Perspektiv- und Jahrespläne fest­
gelegt.

Kooperationsbeziehungen 
und Erzeugnisgruppenarbeit
Die Parteiorganisation des VEB EOW Dingel- 
städt mußte sich auch mit der theoretischen 
Klärung anderer Fragen beschäftigen. Da der 
Dingelstädter Betrieb zugleich Leitbetrieb der 
Erzeugnisgruppe Obertrikotagen ist, mußte ge­
klärt werden, wie sich künftig die Beziehungen 
zwischen der Kooperationsgemeinschaft und der

Erzeugnisgruppe gestalten sollen.. Genossen war­
fen die Frage auf, ob durch die Organisierung 
der Kooperationsgemeinschaft die Arbeit in der 
Erzeugnisgruppe überflüssig werde. In der Dis­
kussion wurde herausgearbeitet, daß direkte 
Wechselbeziehungen zwischen beiden Formen 
bestehen, daß sich beide gegenseitig bedingen. 
Für die effektive Gestaltung der Kooperation 
ist ein hohes Niveau der Erzeugnisgruppenar­
beit sogar Voraussetzung.
Die rationelle Gestaltung der Kooperationsbe­
ziehungen erfordert z. B. die Produktion in 
großen Serien, die Gestaltung möglichst ein­
facher Warenwege, den konzentrierten Einsatz 
und die maximale Nutzung der neuen Technik, 
also eine möglichst spezialisierte * und konzen­
trierte Produktion. Das wird durch eine gute 
Erzeugnisgruppenarbeit erreicht. Andererseits 
sind exakte Kooperationsbeziehungen die Vor­
aussetzung, die Rationalisierung in der Erzeug­
nisgruppe mit hohem Effekt durchzusetzen.
Aus dieser Erfahrung der Kooperationsgemein­
schaft „Wolpryla“ ergibt sich folgende Überle­
gung: Wo es zweckmäßig und möglich ist, sollte 
der Erzeugnisgruppenleitbetrieb auch Partner 
in der Kooperationsgemeinschaft sein. Er wirkt 
dann praktisch als Koordinator der wechsel­
seitigen Beziehungen. Er vertritt einerseits die 
Belange der wissenschaftlich-technischen Ent­
wicklung aller Betriebe der Erzeugnisgruppe in 
der Kooperationsgemeinschaft und nimmt ande­
rerseits darauf Einfluß, daß die Erfordernisse 
zur rationellsten Gestaltung der Kooperation in 
der Erzeugnisgruppe durchgesetzt werden.

ökonomische Beziehungen entwickelt
Die Parteiorganisation des VEB Eichsfelder 
Obertrikotagenwerke hat von Anfang an dafür

Wettbewerb zum 
VII. Parteitag 
abgerechnet
In einer Zwischenabrechnung des 
sozialistischen Wettbewerbes zu 
Ehren des VII. Parteitages zog die 
Belegschaft des VEB Eichsfelder 
Obertrikotagenwerke Dingelstädt 
Bilanz. Dieser Betrieb — Finalpro­
duzent in der Kooperationsge­
meinschaft „Wolpryla" — erzielte

ausgezeichnete Wettbewerbser­
gebnisse. Das Ziel, bis zum 
17. April 26 000 Stück Herren- 
obertrikotagen mehr als im glei­
chen Zeitraum des Vorjahres zu 
produzieren, ist erheblich über­
boten worden. Seit Beginn die­
ses Jahres werden täglich rund 
500 Herrenstrickjacken und Pull­
over mehr als im Tagesdurch­
schnitt des Vorjahres hergestellt. 
In allen Betriebsabteilungen ist 
das Haushaltsbuch eingeführt 
worden. Es weist einen zusätzlich 
erarbeiteten Nutzen von 180 000

Mark aus. Mit Beginn dieses Jah­
res haben die Arbeiter in allen 
Bereichen das System der fehler­
freien Arbeit eingeführt. Inzwi­
schen konnte damit der Anteil der 
Erzeugnisse an 1. Wahl um ein 
Prozent gesteigert werden. Vor­
fristig gelang auch die Entwick­
lung mehrerer neuer Erzeugnisse, 
darunter eines hochgeschlossenen 
Herrenpullovers mit Römerkragen 
aus Wolpryla-Hochbausch. 40 000 
Stück sollen noch in diesem Jahr 
den Betrieb verlassen.

(ADN)
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